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Spätestens mit der ersten Einladung zum Raclette-Essen bei 

Freunden oder Verwandten ist es gewiss, die heißen Som-

mermonate sind vorüber und Herbst und Winter stellen sich 

ein. Das erste winterliche Ereignis steht schon fest im Termin-

kalender. Zur Saisoneröffnung für alle begeisterten Ski- und 

Snowboardfahrer geht es Anfang Dezember über drei Tage 

in das schneesichere Gebiet am Pitztaler Gletscher. Die Reise 

mit zwei voll besetzten Bussen ist bereits seit Wochen so gut 

wie ausgebucht.

Für die Damen und Herren der Volleyballabteilung fällt im Ok-

tober der Startschuss in die neue Wettkampfsaison. Bei den 

Herren bedeutet das zudem, sich nach dem Aufstieg in der 

Landesliga Nordbaden zu bewähren.

Die vergangenen Sommermonate haben die Fußballer ge-

nutzt, mit eigenen Turnierveranstaltungen von sich Reden zu 

machen. Den Anfang machte im Juni der AH Bergstraßen-

Cup mit 12 Teams aus der Region. Die AH-Mannschaft der 

SG Hohensachsen übernahm als letztjähriger Titelgewinner in 

diesem Jahr die Helferschichten und spielte deshalb nicht bei 

dem Turnier mit. Weiter ging es am Folgetag mit der seit Jah-

ren fest eingeführten Hohensachsener Ortsmeisterschaft. Auch 

hier wurde im Kleinfeldmodus um den Sachsenstubenpokal 

gespielt, der diesmal ausgerechnet an eine Handballmann-

schaft ging. Letzte Großveranstaltung vor den Sommerferien 

war dann das dreitägige Sommerturnier der SGH-Jugend mit 

zahlreichen Mannschaften und erneut über 500 Kindern auf 

dem Sportgelände. Am Samstag spielten die Mannschaften 

der F-Jugend und E-Jugend, am Sonntag waren die Bambini 

und die D-Jugend an der Reihe.

Aufgrund der frühzeitig bekannten Schließung der Hohensach-

sener Mehrzweckhalle, unter anderem zwecks Sanierung der 

großen Fensterfront, fanden die Vereinsmeisterschaften der 

Wichtiger Eintrag für Ihren Terminkalender:
Redaktionsschluss für die nächste 

Ausgabe von „SGH informiert...“ ist der

15. Februar 2017



Schwimmer deutlich früher im Jahr als üblich im Juli statt. 

Die teilnehmenden Schwimmerinnen und Schwimmer 

zeigten mit großer Begeisterung ihr Können und kämpf-

ten um gute Zeiten.

Im Rahmen der Benefiz-Veranstaltungen für unser Klein-

spielfeld sollte man sich schon jetzt einen besonderen 

Termin vormerken: am 12. Februar 2017 findet in Ho-

hensachsen das Vorbereitungsspiel der Fußball-Bun-

desligisten der Frauen zwischen der TSG Hoffenheim 

und dem 1. FFC Frankfurt statt. Bekanntlich treten in de-

ren Mannschaften auch aktuelle Nationalspielerinnen 

an. Ebenfalls im Februar ist die jährliche Generalver-

sammlung der SGH eingeplant.

Traditionell zum ersten Advent werden wir unsere Eh-

renmitglieder wieder zu einem gemütlichen Beisam-

mensein einladen. Unser Mitglied Frau Eleonore Krcal 

trägt an diesem Nachmittag selbstverfasste Texte vor. 

Ihr Gedicht zur Adventsfeier vom letzten Jahr ist in die-

sem Heft abgedruckt.

Unseren Mitgliedern und Lesern dieser Ausgabe wün-

schen wir für die anstehenden Wettbewerbe eine 

sportlich erfolgreiche Zeit ebenso wie besinnliche 

Stunden zum Weihnachtsfest und zum anstehenden 

Jahreswechsel.

Hendrik Lund, 1. Vorsitzender

Montag

15:30 – 16:30 Uhr Kinderturnen 4 – 6 Jahre +  Sporthalle
   Mutter u. Kind   Langewiesenweg 1

   Leitung:  Gisela Stredak, Gerlinde Kitzmann
      
16:30 – 18:00 Uhr  Mädchen 6 – 10 Jahre   Sporthalle
       Langewiesenweg 1
   Leitung:  Gisela Stredak, Gerlinde Kitzmann  

Freitag

20:00 – 22:00 Uhr Indiaca TrainingS   Sporthalle                                           
   Ansprechpartner:  G. Stredak Langewiesenweg 1

Eure Abteilung Turnen
Stredak Gisela  Telefon 06201-56169
Stredak Andreas  Telefon 06201-389662
Kitzmann Gerlinde  Telefon 06201-57350

Übungsstunden Turnabteilung bis März 2017

Es kommt leider immer wieder vor, dass unsere  Vereinszeitschrift „SGH informiert... „ 
deshalb nicht ankommt, weil wir eine falsche Anschrift haben. Außerdem ist die falsche 
Bankverbindung teuer, weil die Bank eine Stornierungsgebühr erhebt.
Deshalb, wenn Sie umziehen oder das Bankkonto wechseln, dann seien Sie doch so nett 
und geben der Geschäftstelle Bescheid; Telefonnummer und Anschrift finden Sie vorn im 
Impressum. -Die Redaktion-

Sportgemeinde Hohensachsen 1884 e. V.

Altpapiersammlung
gemeinnützige Sammlung 

Die Sammlung umfaßt grundsätzlich:
Kartonagen, Zeitungen, Zeitschriften, Papier, Prospekte, Schulhefte, Bücher, etc.

Ausgenommen sind: Aktenordner (aufgrund der metallischen Elemente), 
Papierhandtücher und ähnliches.

1. Sammeltermin: 02. Juni 2016 – 07. Juni 2016

Standort des Sammelcontainers: Parkplatz am Sportgelände (Langewiesenweg 1)
neben den Altglas-Containern.

Weitere Sammeltermine in 2016: (monatlich)
Juli / 2016 : vom 07.07. – 12.07.2016 August/2016 : vom 04.08. – 09.08.2016
Sept./2016 : vom 01.09. – 06.09.2016 Okt./2016 : vom 06.10. – 11.10.2016
Nov./2016 : vom 03.11. – 08.11.2016 Dez./2016 : vom 02.12. – 06.12.2016



FITNESS & GESUNDHEIT
Jahresbericht 2016

Wiederum musste in diesem Jahr ein Um-
zug von der Mehrzweckhalle in die SGH-
Sporthalle gemeistert werden. Von über 140 
aktiven Mitgliedern  erschienen zum Umzug-
stermin nur 3 Frauen und ein Mann. Trotzdem 
konnten alle Gerätschaften pünktlich und  voll-
zählig aus- und wieder eingeräumt werden. 
Alle Gruppen wurden untergebracht. Danke 
nochmals an die katholische Kirchengemein-
de Hohensachsen, die uns das „Schwestern-
haus“ für 2 Gruppen zur Verfügung stellten. 
Die Teilnehmerzahlen in den verschiedenen 
Gruppen und Kursen konnten stabil gehal-
ten werden. Unser Fitness-Angebot ZUMBA 
ist ein großer Erfolg für unseren Verein. Tolle 
Musik und eine Trainerin Daniela, die die teil-
nehmenden Mädels voller Begeisterung  mit 
südamerikanischen Rhythmen und Tanzschrit-
ten verzaubert.    

                          
                          
           

Unsere ZUMBA-Mädels
   
DRUMS ALIVE wäre ohne Marlies nicht 
vorstellbar, von Anfang an ein erfrischendes 
Angebot unseres Vereins. Unsere Moni ist mit 
der OSTEOPOROSE-Gruppe voll ausgelas-

tet. Nach Umbau der MZH ist eine weitere 
Aufstockung der Teilnehmerinnen geplant. 
BODYFORMING für Frauen wird von Marlies 
bestens geleitet und mit immer neuen Übun-
gen ausgestaltet. Hier haben wir manchmal 
ein sehr „volles Haus“. Es dauert ja nicht mehr 
solange, dann kann wieder in einer neuen 
MZH getanzt und trainiert werden. NORDIC 
WALKING ist alle 14 Tage montags ab 15 
Uhr. Wir fragen uns, wo bleiben die vielen 
Hohensachsener Mitbürger, die alleine in der 
„Gegend“ herumlaufen? In der Gemeinschaft 
geht doch alles viel besser und leichter. 
Beim YOGA läuft jetzt schon mit Erfolg der 
3. Kurs. Unsere Lehrerin Petra leistet hier mit 
sehr viel Arbeit Hervorragendes. Seit vielen 
Jahren findet mittwochs für Frauen und Män-
ner die RÜCKENGYMNASTIK statt, allein 
ein Verdienst von Marlies. Dies ist unsere, auf 
die Teilnehmer bezogen, größte Gruppe. Die 
FUNKTIONS-/SKIGYMNASTIK findet mitt-
wochs abends statt. Caro hat eine top trainier-
te „Truppe“ geformt, weiter so! Der Donners-
tag ist für unsere SENIOREN-Sportgruppen 
reserviert, ab 15 Uhr für SENIOREN-SPORT, 
z. Zt. im Schwesternhaus. Hier werden unse-
re Best-Ager von Margit  in Gymnastik, Tanz 
und Spaß bestens aufgebaut und unterhalten. 
Drei Gruppen müssen wegen des Umbaus 
der MZH in der SGH-Sporthalle trainieren 
(freitags 18 bis 19 Uhr): GYMNASTIK FIT 
FOREVER, WIRBELSÄULENGYMNASTIK 
und die JEDERMÄNNER (die sehr gerne eine 
Stunde ihrer Trainingszeit abgegeben haben), 
von Michael gedehnt, gestreckt, geformt und 
gestärkt, das macht jedem Spaß. Dann ab 19 
Uhr noch eine Stunde für die Jedermänner 
zum „austoben“. 

Wir alle können in unseren Gruppen noch 
sehr viele Neueinsteiger und Profis willkom-
men heißen. Auskunft geben gerne unsere 
Mitglieder und Trainer/innen. Die sehr gute 
Entwicklung unserer Abteilung kann nur mit 
einem hervorragenden Team bewältigt wer-
den. Unsere Trainer und Trainerinnen sind 
die besten. Mein Dank gilt hier besonders: 
Andrea Lund, Christina Werner, Marlies Kap-
pey, Monika Bohlien-Böhler, Michael Reinig, 
Margit Holler und Caro Schmitt. 

Auch ein herzliches Dankeschön an die 
Vorstandschaft der SGH und an unsere 
Geschäftsstellenleiterin Gisela Stredak für 
die große Unterstützung in 2016. Nun noch 
eine Anmerkung in eigener Sache: Ende De-
zember 2016 werde ich meinen Posten als 
Abteilungsleiter wegen Erreichen der „Alters-
grenze“ aufgeben. Einen Wunsch habe ich 
dennoch. Ich glaube, dass die Verantwortli-
chen der SGH sehr schnell wieder diesen in-
teressanten und verantwortungsvollen Posten 
besetzen können. Es gibt noch so vieles im 
Sinne des Gesamtvereins zu tun. 

Wir wünschen allen Freunden und Mitglie-
dern der Abteilung Fitness & Gesundheit eine 
frohe Weihnachten und ein gesundes neues 
Jahr 2017. 

Hans Oehler, Abteilungsleiter



fen wird. Die D2 (jüngerer Jahrgang) muss sich 
offensichtlich an die neuen Spielbedingungen 
erst gewöhnen. Auf dem Großfeld gibt es 
noch so manche Orientierungsprobleme… das 
bekommen wir sicherlich noch in den Griff. 
Die Philosophie der D-Jugend lautet: Wir wol-
len gemeinsam viel Spaß mit dem Fußball 
haben! Dringend benötigen wir Trainer für die 
Mannschaften und wünschen uns auch auf 
diesem Weg Unterstützung! Leider gibt es aus 
beruflichen Gründen Engpässe, die wir hoffen 
in den Griff zu bekommen.

B-Jugend

In der letzten Ausgabe berichteten wir, dass 
wir auf Platz 3 standen und uns noch zwei 
Spiele blieben, um noch eine bessere Platzie-
rung zu erreichen… Was keiner für möglich ge-
halten hat, wir haben beide Spiele gewonnen 
und sind buchstäblich in der letzten Sekunde 
des letzten Saisonspiels, als Finn Kölmel aus 
7 Metern einnetzte, Staffelsieger der Kreisliga 
geworden. Herzlichen Glückwunsch!
                               

C-Jugend

In diesem Jahr haben wir es geschafft, wieder 
eine C-Jugend auf die Beine zu stellen. Nach-
dem im letzten Jahr leider viele Abgänge zu 
verzeichnen waren, konnten wir dank vieler 
Bemühungen wieder eine Mannschaft in den 
Spielbetrieb schicken. Zum ersten Mal spielt 
eine gemischte Mannschaft aus Jungen und 
Mädchen bei der SG Hohensachsen zusam-
men Fußball. Zunächst musste sich das Team 
kennenlernen und Dank der Trainer Raffael 
Ziemlicki und Dominik Sättele wurde aus der 
zunächst neu zusammengewürfelten Truppe 
ein Team, das erste Erfolge verbuchen kann. 
Der erste Saisonerfolg gelang ausgerechnet 
gegen die C2-Mannschaft der TSG Lützel-
sachsen. Bravo, weiter so!
                               

D-Jugend

In der männlichen D-Jugend tummeln sich re-
gelmäßig über 20 Kinder im Training; deshalb 
wurden zwei Teams aufgestellt. Die Jungs des 
älteren Jahrgangs spielen mit der D1 in der 
Qualifikationsgruppe der Kreisliga Mannheim. 
Das erste Spiel ging erwartungsgemäß gegen 
den starken Gegner aus Heddesheim verlo-
ren, wir arbeiten aber weiter hart an uns und 
sind guter Dinge, dass es zukünftig besser lau-

FUSSBALL

A-Jugend

Unsere B-Jugend ist nach der Sommerpause 
geschlossen in die A-Jugend gewechselt, wo 
wir mit der bestehenden  A-Jugend einen star-
ken Kader bilden. Die Sommerpause wurde 
konsequent genutzt, wir haben engagiert trai-
niert und sind schnell zu einem homogenen 
Team zusammengewachsen. Uns gelang ein 
bravouröser Start in die Qualifikationsrunde 
der Kreisliga. Nach zwei Spielen mit zwei 
Siegen stehen wir aktuell, für uns alle etwas 
überraschend, auf Platz eins.

AH-Mannschaft

Sehr aktiv war auch wieder die AH-Mann-
schaft. Neben dem wie immer sehr gut be-
suchten Großfeldtraining wurde eine große 
Anzahl an Spielen und Turnieren ausgetragen 
bzw. daran teilgenommen. Gegen Post Mann-
heim spielte man 3:3 in Hohensachsen. Bei 
der AH von Fortuna Heddesheim verlor man - 
auch bedingt durch das Fehlen vieler wichtiger 
Spieler - mit 2:4. Gegen die AH-Freunde von 
Eintracht Plankstadt gewann man mit 4:3 und 
das „Spitzenspiel“ gegen die Mannschaft vom 
SV Schriesheim gewann man hochverdient mit 
3:1. Das Auswärtsspiel bei Olympia Neuluss-
heim ging leider sehr hoch mit 2:8 verloren. 
An diesem Tag meinte es der Fußballgott nicht 

sehr gut mit der Mannschaft. Die weite Anreise 
und der mehr als fragwürdige Platzzustand in 
Neulussheim waren unter anderem Gründe für 
das schlechte Abschneiden. Aber die Mann-
schaft zeigte sich gut erholt und gewann 14 
Tage später in einem tollen und temporeichen 
Spiel auf eigenem Platz gegen die sehr starke 
Mannschaft von Fortuna Heddesheim nach 
0:2 Rückstand noch mit 3:2. 
So gut die Großfeldbilanz bisher im Jahr 2016 
ist, so durchwachsen liest sich die Turnierbilanz 
der Mannschaft. Beim AH-Turnier in Leuters-
hausen erreichte man den 4. Platz; beim AH-
Turnier in Neckarau wurde die Zwischenrunde 
erreicht und beim Turnier der SG Hemsbach 
war leider schon nach den Gruppenspielen 
Endstation. Das schwache Abschneiden ist vor 
allem darauf zurückzuführen, dass die AH nun 
seit zirka 3 Jahren ihr Training - bedingt durch 
die große Teilnehmerzahl - nur noch auf dem 
Großfeld durchführt. Der Großteil der AH-
Mannschaften in der Region trainiert fast nur 
auf dem Kleinfeld. 
Sehr gut schlug sich die AH auch im erstma-
lig ausgetragenen internen Großfeldturnier 
der Fußballabteilung der SG Hohensachsen. 
Hier verlor man zwar die Spiele gegen die 
A-Jugend (0:1) und gegen die 1. Mannschaft 
(0:3), aber nur mit einem „Notkader“ angetre-
ten an diesem Tag, bot man den beiden „ak-
tiven“ Mannschaften der SGH mehr als gute 
Gegenwehr. 
Der zum zweiten Mal ausgetragene „AH-
Bergstraßen-Cup 2016“ war wieder einmal 
ein großer Erfolg und mit 12 teilnehmenden 
Mannschaften ein Aushängeschild und beste 
Werbung für die SGH in der Region. Diesmal 
trat man als ausrichtender Verein nicht selbst 
an, sondern konzentrierte sich stattdessen auf 



alle AH-Spieler ein T-Shirt in Island-Farben. Im 
Laufe des Abends wurde mächtig Stimmung 
gemacht, so wie die Fans von Island es bei 
der EM vorgemacht hatten. Auch für die Fa-
milie wurde ein Ausflug in den Kurpfalz-Park 
organisiert. Dort wurde gegrillt und das eine 
oder andere gekühlte Getränk konsumiert. An 
der Hohensachsener Kerwe engagierte sich 
die AH mit mehr als 30 Helfern am Stand der 
Fußballabteilung, der Kerwesonntag wurde 
komplett gestaltet. Der Kerwestand wurde 
traditionell nach Ende der Kerwe durch die 
AH abgebaut. Einen besonderen Geburtstag 
konnte die Mannschaft auch feiern: den 70. 
Geburtstag von Ehren-AH-Leiter und Vereinsle-
gende Roland Bitzel.

die Bewirtung und den geregelten Ablauf des 
Turniers. In Verbindung mit der Übertragung 
der Spiele der Fußball-EM war der Turnier-
Samstag ein voller Erfolg mit einem verdienten 
Sieger, der Mannschaft von Germania Fried-
richsfeld. 
Bei all den Terminen für Spiele und Turniere 
blieb genügend Zeit für die Gemütlichkeit. An-
gefangen mit dem 1. Mai-Ausflug, der diesmal 
eher ein gemütliches Beisammensein war, und 
dem Ausflug am Kerwefreitag auf die Wein-
heimer Kerwe als Highlight. Hier hatte sich 
der Vergnügungsausschuss der Mannschaft 
um Frank Seiberling etwas Tolles einfallen 
lassen. Inspiriert durch den phantastischen Auf-
tritt der Fans von Island bei dem EM trugen 

7. Fußballcamp der SG  
Hohensachsen –  
Viel Spaß für 40 Kinder!

Vom 8. – 10.9. nun bereits zum siebten Mal 
war das Profi-Soccer-Team um den Ex-Natio-
nalspieler Bernd Hobsch auf Einladung der 
SG Hohensachsen zu Gast an der Bergstraße 
und verbreitete viel Spaß und gute Laune auf 
der schönen Anlage des Vereins. 40 Kinder 
im Alter von 5-13 Jahren hatten jede Menge 
Spaß bei den teilweise ausgefallenen Übun-
gen und Spielen. Zum ersten Mal waren auch 
7 Mädchen am Start, ein Indiz für die tolle 
Arbeit der weiblichen Fußballerinnen in Ho-
hensachsen.
Für das leibliche Wohl sorgte das Team um 
Andreas Bitzel auf der Terrasse der Vereins-
gaststätte „Sachsenstube“. Traditionell fand 
am letzten Nachmittag das Eltern-Kind-Trai-
ning statt, bei dem die Teilnehmer ihren Eltern 
ihr ganzes Können unter Beweis stellen konn-
ten. So ging das Camp ohne Verletzungen für 
Teilnehmer, Trainer und Eltern am Samstag zu 
Ende.
Für das nächste Jahr ist wieder ein Fußball-
camp in der letzten Sommerferienwoche (07.-
09.09.2017) geplant.    
     
Klaus Breitinger
Einige Eindrücke von den tollen Tagen:     



furt statt. Der Erlös der Veranstaltung wird zur 
Realisierung des Projekts eingesetzt.
Weiterhin ist mittlerweile die extra für das Pro-
jekt entworfene „Supporter-Kappe“ mit Origi-
nalunterschrift des Trainers vom „Wunder von 
Bern“, Sepp Herberger, da. Die Kappe kostet 
12,-€ und kann bei unserem Projektmitglied 
Klaus Breitinger (klaus.breitinger-sgh@gmx.de) 
erworben werden.
                                                             
Wir sind sehr zuversichtlich, dass wir im Frühjahr 
2017 endlich mit der Umsetzung des Projekts 
beginnen werden und damit einen Meilenstein 
für den Verein setzen werden! Für das bereits 
gezeigte großartige Engagement bedanken 
wir uns nochmals sehr herzlich! Dieses „Projekt 
Multifunktionscourt“  hat bewiesen, dass alle 
Mitglieder des Vereins sowie der ganze Ort 
Hohensachsen mitmachen und sich für das 
Projekt begeistern. So bleibt es bei unserem 
Projektmoto:
„Gemeinsam schaffen wir das!!!!“ 
Der Vorstand der SG Hohensachsen, (Klaus 
Breitinger, Schriftführer der SG Hohensachsen 
und Mitglied des Projektteams)
 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer der SG 
Hohensachsen! Mit diesem Bericht möchten 
wir Sie über den aktuellen Sachstand zum Pro-
jekt „Kleinspielfeld“ bzw. „Multifunktionscourt“ 
informieren.

Zunächst möchten wir uns bei den zahlreichen 
Spendern ganz herzlich bedanken! Wir haben 
es geschafft, innerhalb eines halben Jahres 
über 20.000 € Spenden zu sammeln! Das ist 
großartig, vielen Dank! Hoffentlich geht es so 
weiter!
Unser Spendenmarathon läuft weiter und na-
türlich hoffen wir auf weitere Unterstützung. In 
Kürze soll der „Online-Rasenflächenverkauf“ 
an den Start gehen, Informationen können sie 
jederzeit über unsere Homepage http://www.
sg-hohensachsen.de/ entnehmen. Unsere im 
letzten Heft angekündigte Aktion des „Kick-Off-
Frühstücks“ mussten wir leider aus organisatori-
schen Gründen absagen. Der von uns gewähl-
te Termin unmittelbar vor den Sommerferien war 
nicht geeignet, um die gewünschte Resonanz 
zu erzielen.
In den letzten Wochen und Monaten gab 
es eine Vielzahl von Besprechungen und Be-
ratungen im Projektteam und mit der von uns 
favorisierten Firma. Die Förderanträge wurden 
ebenso versandt wie auch die Unterstützung 
durch die Stadt Weinheim vorangetrieben. 
Spender- und Sponsorenanfragen wurden wei-
ter fortgeführt.

Wir freuen uns schon jetzt ankündigen zu kön-
nen, dass wir es schaffen konnten, ein echtes 
Highlight    auf die Sportanlage der SG Ho-
hensachsen zu bringen. Am 12.02.2017 findet 
das Benefizspiel der Bundesliga-Damenmann-
schaften der TSG Hoffenheim – 1. FFC Frank-



Umfeld eingebunden, um die Identifizierung 
mit dem Verein weiter zu verbessern. Darü-
ber hinaus sind weitere Aktivitäten geplant, 
um Kohle in die Kasse zu bekommen und so 
die anspruchsvollen Zielsetzungen Schritt für 
Schritt in Angriff nehmen zu können.
Wie bei den aktiven Mannschaften des TVG 
Großsachsen heißt der neue Ausrüster der 
HG Saase ERIMA. Eine Mannschaft nach 
der anderen erhält nun die neuen Trikots. 
Auch Trainingsanzüge sollen in naher Zukunft 
folgen. Ein weiterer wichtiger Punkt auf der 
Agenda ist die Fortbildung der einzelnen Trai-
ner. Denn nur mit einem qualifizierten Trainer-
stab kann die optimale Entwicklung der Spie-
lerinnen und Spieler erreicht werden. Auch 
hierfür muss man Geld in die Hand nehmen.  
Probleme hat man mit den Hallenkapazitä-
ten. Durch den Wegfall der Winzerhalle in 
Lützelsachsen klafft hier ein großes Loch im 
Bereich der Trainingsmöglichkeiten. In den 
letzten Wochen und Monaten wurde dies 
durch viel Einfallsreichtum der Trainer und Ver-
antwortlichen meist kurzfristig behoben. Ein 
Dauerzustand kann dies aber nicht sein. Hier 
sucht man, auch gemeinsam mit den Gemein-
den und der Stadt, händeringend nach Lö-
sungen. Unterstützen sie auch in der Zukunft 
weiter die Handball-Jugendmannschaften in 
den Ortsvereinen Großsachsen, Hohensach-
sen und Lützelsachsen. Jede helfende Hand 
kann gebraucht werden. Und besuchen sie 
die Spiele der Jugendmannschaften, sie wer-
den es ihnen danken. Die jeweiligen Anwurf-
zeiten finden sie auf der neuen HG Saase 
Facebook Seite facebook.com/HG-
Saase-296009737432282/

Wir freuen uns auf Euch!
Eure HG Saase, Volker Glock
                                                                                                                   

Neustart verläuft verheißungsvoll

Ende März 2016 nahm das neue Füh-
rungsteam der HG Saase seine Arbeit auf. 
Es wurde einiges  umstrukturiert und alles 
auf mehrere Schultern verteilt. Der Start kann 
ohne Wenn und Aber als sehr gelungen 
bezeichnet werden. Die weibliche B- und 
A-Jugend konnten sich jeweils einen Platz 
in der Badenliga erspielen und schrammten 
nur ganz knapp an der BW-Oberliga vorbei. 
Beide Teams werden in der kommenden Run-
de bestimmt eine gute Figur abgeben. Bei 
der weiblichen C- und E-Jugend baut man 
weiterhin auf die Kooperation mit der SG 
Heddesheim und der SG Leutershausen. Bei-
de Mannschaften spielen in der Talentliga. 
Im männlichen Bereich spielt man momentan 
nur mit der E-, D- und A-Jugend. Ziel des neu-
en Führungsteams ist es, in naher Zukunft mög-
lichst wieder alle Jahrgänge zu besetzen. Die 
HG Saase will zukünftig eine Qualität und 
Attraktivität in allen Bereichen ausstrahlen, an 
der man im Handball an der Bergstraße nicht 
vorbeikommt. Einen ersten Vorgeschmack da-
rauf gab bereits das Handball- Beach-Turnier 
auf dem Gelände der TSG Lützelsachsen 
vom 15.-17. Juli 2016. Über 3 Tage präsen-
tierte sich die HG als kompakte Gemein-
schaft und stellte in allen Belangen in einer 
tollen Atmosphäre ein Super-Turnier auf die 
Beine. Lohn der Arbeit ist ein deutlicher Über-
schuss für die Kasse der HG. 
Mit den drei Stammvereinen steht man in 
ständigem Dialog und möchte auch die fi-
nanzielle Seite der HG Saase auf neue Füße 
stellen. Ein Baustein dabei ist die Bewirtung 
bei jedem Spiel der „Saasemer“, egal in wel-
cher Halle. In das neue Bewirtungskonzept 
werden alle Mannschaften und das weitere 

HANDBALL

Inh. Bernhard Hamburger
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Die Sommersaison neigt sich dem Ende zu und 
wir können auch dieses Jahr wieder auf eine 
ereignisreiche Zeit zurückblicken. Bedingt durch 
die frühen Pfingstferien, starteten die Meden-
spiele erst im Juni. Rechtzeit zum Beginn wurde 
dann auch das Wetter zunehmend wechsel-
haft, so dass die Mannschaften dieses Jahr 
einige Zeit mit dem Warten auf besseres Wet-
ter verbringen durften. Und auch während der 
Spiele wanderte der Blick immer mal wieder 
zum Himmel, statt dauernd auf den Ball konzen-
triert zu sein.

Doch wie schnitten die Mannschaften denn die-
ses Jahr ab? 
Unsere Damen 50 schafften bei einer knappen 
Niederlage, einem Unentschieden und zwei 
klaren Siegen einen tollen zweiten Platz in ih-
rer Gruppe. Sollte dort in der nächsten Saison 
etwa der Aufstieg winken?
Nicht ganz so gut machten es unsere Herren 
65. Angetreten in der höchsten Spielklasse 
dieser Altersgruppe im Bezirk gelang es ihnen 
nicht, die hohen Erwartungen vollständig zu 
erfüllen; sie mussten leider als Gruppenletzter 
die Saison beenden. Aber darauf kann man ja 
aufbauen und sich im nächsten Jahr steigern.
Etwas besser machten es die Herren 70. Nach 
einer klaren Auftaktniederlage entschieden sie 
das nächste Spiel für sich und konnten auch 
noch ein weiteres Unentschieden erzielen. Mit 
drei Punkten belegten sie in einer sehr ausgegli-
chenen Gruppe zum Schluss den fünften Platz.

Ähnlich erging es den Herren 40/2. Bedingt 
durch den verletzungsbedingten Ausfall der 
Nummer eins und nach zwei Spielen auch der 
Nummer zwei, konnten sie diese Saison nur 

TENNIS

den vorletzten Platz in ihrer Gruppe erreichen. 

Mit Aufstiegsambitionen waren die Herren 
40/1 in die Runde gestartet. Leider erhielten 
diese bereits im zweiten Spiel durch eine unnöti-
ge 4:5 Niederlage einen Dämpfer. Da aber im 
weiteren Verlauf der Runde auch die Gegner 
patzten, kam es im letzten Spiel zu einem wirk-
lichen Endspiel. Wie bereits in der vorherigen 
Saison! Und leider war auch das Ergebnis ana-
log zum letzten Jahr. Das Spiel ging 4:5 verlo-
ren und der Aufstieg war weg.

So sind die sportlichen Aktivitäten für dieses 
Jahr zu einem Ende gekommen. Aus steht jetzt 
noch die traditionelle Jahresabschlussfeier der 
Abteilung im November. 
Und dann natürlich bereits die Vorfreude auf 
die nächste Sommersaison!

 Volker Biewendt, Abteilungsleiter Tennis zung ihrer Fans bei den Heimspielen  (09.10., 
11.12., 15.01., 12.03.). Auch die Jugend ist 
bereit für viele erfolgreiche Spieltage in der 
neuen Runde. Sie brennt darauf, das neu 
Erlernte umzusetzen und zu zeigen, was sie 
können. Trainerpaar Bärbel und Manfred Rö-
diger steckten wie immer viel Herzblut in das 
Training ihrer Mannschaften und fiebern dem 
Ende der Sommerpause genauso entgegen 
wie ihre Schützlinge.

Wir freuen uns immer über neue Gesichter im 
Training, deshalb hier unsere Trainingszeiten:
Jugend: Dienstags  17:30-19:00 Uhr
Aktive Damen: Dienstags, 19:00-21:00
Donnerstags, 19:00-21:00

Eva Pflästerer, Anna-Lena Wolf

    
 

Das Warten hat ein Ende! Nach einer wie 
immer viel zu langen Sommerpause begann 
am 9. Oktober endlich die Runde der Volley-
ball-Damen 1. Nachdem die Mannschaft am 
Ende der letzten Runde den 3. Platz belegten 
(und das direkt nach dem Aufstieg in die Be-
zirksliga), ist der Wille da, wieder eine solch 
erfolgreiche Saison zu spielen. Besonders 
spannend wird es dieses Mal, da es einige 
neue Gesichter im Team gibt, die sicherlich 
frischen Wind mitbringen. Doch auch den Ver-
lust einiger Stammspieler gilt es, vor allem bis 
zu deren Rückkehr zur Rückrunde, auszuglei-
chen. Gespannt geht es also in diese Saison 
mit neuen und altbekannten Gegnern und vor 
allem mit der gleichen Freude und Begeiste-
rung am Volleyball. Wie immer freut sich die 
Damenmannschaft auf tatkräftige Unterstüt-

VOLLEYBALL



Möchten Sie die Arbeit der SG Hohensachsen unterstützen
und gleichzeitig Ihrer Steuererklärung etwas Gutes tun?
Dann spenden Sie auf das Konto der SG Hohensachsen Nr. 63030139
bei der Sparkasse Rhein-Neckar Nord, IBAN DE85 67050505 0063030139.
Vergessen Sie nicht, den Verwendungszweck (z.B. Abteilung) und Ihre Adresse anzuge-
ben. Die steuerlich abzugsfähige Spendenquittung erhalten Sie dann direkt von der SG 
Hohensachsen. Mit bestem Dank im Voraus grüßt Sie: Die Redaktion.

Ihre persönliche Premiumkarte

jetzt informieren und Vorteile sichern

Gemeinsam
 st

ark
 fü

r I
hre G

esundheit.

www.nemetsc
hek-ap

otheke
n.de

m
eine p

ersönlic
he P

rem
ium

karte

Rath
au

s-A
potheke

Stern
-A

potheke

Apotheke N
ovo

tny

Brü
cken-A

potheke

Neck
ars

tad
t

im Ärzte
haus Se

cke
nheim

Edingen

Apotheke
r Fr

ank N
em

ets
chek e

.K.

Großsac
hsen

Großsachsen

emeinsam stark

r Ihre Gesundheit

eine Filiale der Rathaus-Apotheke Frank Nemetschek e.K., Edingen

Stern-Apotheke
Inhaber: Apotheker Frank Nemetschek • Filialleitung:  Apotheker Tilman Lauppe

Hohensachsener Str. 2 • 69493 Hirschberg-Großsachsen

Telefon: 0 62 01 / 5 12 70 • Fax: 55 33 2 • eMail: info@stern-apo-hirschberg.de

Gemeinsam stark für Ihre Gesundheit. www.nemetschek-apotheken.de

Stammkundenbonus bis 10%

Sonderaktionen - Jahresabrechnung

Arzneimittelsicherheit

Befreiung - Warnung vor Risiken

Kontinuität - Information

Lieferservice / Vorbestellungen

Melanie Erdel-Lein
Steuerberaterin

Finanzbuchhaltung • Lohn • Jahresabschlüsse
Steuererklärungen • Existenzgründung

Brunnengasse 11
69493 Hirschberg-Großsachsen

Mobil 0173 3044472
Festnetz 06201/7048540

Fax 06201/7048539
melanie.erdel@outlook.de

Termine nach Vereinbarung

H. + M. JOCHIM GdbR
Malerbetrieb
69469 Weinheim-Hohensachen · Lutherstr. 5
Tel. / Fax: 0 62 01 / 5 17 60

Ausführung sämtlicher  Maler-  und  Tapezier-
arbeiten · Fassadenrenovierung · Vollwärme-
schutz-Arbeiten und Gerüstbau



Hier einige Höhepunkte der Jedermann – 
Geschichte:
• 17. November 1976 :  
Geburtstag der Jedermänner
• Anturnen/ Abturnen:  1978 wieder durch 
die Jedermänner ins Leben gerufen. Ermittlung 
der Vereinsmeister im leichtathletischem Drei-
kampf (Laufen, Weitsprung und Stoß/Wurf) in 
allen Altersklassen.
• Deutsch-französische Freundschaft mit der 
USG Gumprechtshofen, Elsass (von 1983 bis 
1991): Unvergessen die herrlichen Ausflüge 
und Fußballspiele. Noch in aller Erinnerung 
das erste Treffen in Gumprechtshofen: das Fuß-
ballspiel wurde hoch verloren, Männertanz-
abend, Pferdesteak, Picon-Bier, Bordeaux und 
lange Nacht im Walz`chen Fachwerkhaus, 
Flammkuchen. Gegenbesuche unserer Freunde 
erfolgten: gemeinsame Festabende mit Spaß, 
Spiel und Tanz in der Mehrzweckhalle (Juni 
1987 und 1989). Besuche der Jedermänner in 
Gumprechtshofen im April 1986 und Septem-
ber 1988. Schöne und echte Familienfreund-
schaften entstanden. Hier nochmals herzlichen 
Dank an Klaus Walz. Ohne sein Engagement 
wären diese wunderschönen Erlebnisse nie 
möglich gewesen.
• Wanderungen im Schwarzwald (1977 bis 
1992, Übernachtungen im Haus der Rheinbrü-
der, Karlsruhe in Hundseck).  Udo Steinbach, 
ein Glücksfall für die Jedermänner, er war der 
Organisator und Führer der Wanderungen 
im Nordschwarzwald. Jede noch so kleine 
Abweichung vom Tagesplan wurde von ihm 
hervorragend gemeistert, man konnte sich auf 
ihn verlassen. Alle waren zufrieden, jeder wuss-
te, welche Aufgaben er zu erledigen hatte. 
Alles war bestens vorbereitet: An- und Abfahrt 
der Gruppe, Übernachtungen, Frühstück bzw. 
Abendessen, Durchführung der Wanderungen, 

Unter dem Anfangsmotto „Einer für alle, alle für 
einen“ haben sich die „Jedermänner“ bereits 
nun vor 40 Jahren in der großen SGH voll etab-
liert. Eigeninitiative, Kreativität, geringe finanziel-
le Ansprüche an den Gesamtverein und Hilfsbe-
reitschaft, dies waren und sind noch immer die 
hervorragenden Eigenschaften der Gruppe.
Im November 1976 hatten der damalige 2. 
Vorsitzende Heinrich Braun und unser Oberturn-
wart Seppl Engert die Idee, eine Jedermann-
Gruppe ins Leben zu rufen. Man fand schnell 
in Hans Oehler einen kompetenten Trainer; es 
wurde sehr kräftig die Werbetrommel gerührt 
und in ein paar Monaten hatte sich die anfangs 
spärliche Teilnehmerzahl von 4 bis 5 auf  be-
achtliche 40 Mitglieder gesteigert. Glücklicher-
weise konnte die Gruppe am Freitagabend in 
der Mehrzweckhalle bzw. auf dem Sportplatz 
trainieren. Wie sich im Laufe der Zeit heraus-
stellte, hatte dieser Freitagabend viele Vorteile. 
Man konnte den ganzen Ärger und Stress ei-
ner Arbeitswoche abreagieren. Aber vor allen 
Dingen konnten die Teilnehmer durch Spaß und 
Spiel ihre Batterien wieder aufladen, nach dem 
Sport im Vereinsheim ihren Gedanken freien 
Lauf lassen. Am 17. November 1976 wurden 
die „Jedermänner“ offiziell in den Verein einge-
führt. Unser Trainer musste sich nun auf eine gro-
ße Teilnehmerzahl einstellen. Am 15. Oktober 
1981 legte er an der Sportschule Schöneck sei-
ne Prüfung als staatlich anerkannter Übungslei-
ter für Freizeitsport ab. Die Jedermänner waren 
zuerst in die Turnabteilung der SGH eingeglie-
dert. Später fanden sie dann als eigenständige 
Gruppe ihren Platz in der Abteilung Breiten-, 
Freizeit- und Gesundheitssport (heute Fitness & 
Gesundheit). 

DIE JEDERMÄNNER  -  40 Jahre!!!

Geselligkeiten, Kinderbetreuung, welcher 
„Schnarcher“ schläft im Schlupf usw. 
Ein kleiner Auszug durchgeführter Wande-
rungen: Mummelsee - Seibels Eckle – Ruhe-
stein – Schliffkopf - Zuflucht Alexanderschanze 
(ca. 22km) Natürlich standen an Rettungspunk-
ten immer Autos bereit, die bereits Erschlafften 
und Müden aufzunehmen und in unser Wan-
derheim zurückzubringen.
Ottenhöfen-Edelfrauengrab-Karlsruher Grat- 
Wildsee- Darmstädter Hütte- Ruhestein (ca. 17 km)
Mummelsee-Hornisgrinde-Kaltenbrunnen-
Gaishöhle- Sasbachwalden (ca. 12 km -  aber 
sehr schwierig - 900 Höhenmeter waren zu 
überwinden)
Unvergessen sind die „Erfindungen“ einzelner 
Jedermänner während der Wanderungen: das 
Telefonieren im Wald, Kiste suchen, Sauerstoff-
aufnahme.
Fränkische Schweiz: aktuell, seit 3 Jahren: 
Wanderwochenenden in Gößweinstein in der 
„Villa“ unseres Aktiven Hans Dresel. Wunder-
schöne Tageswanderungen durch die Fränki-
sche Schweiz. Fränkisches Essen, Schnaps und 
Bier, was wollen wir mehr. Tagesausflüge nach 
Nürnberg, Bamberg und Bayreuth runden die 
immer bestens organisierten Ausflüge ab.

• Die offiziellen Feiern:
28.6.1986        10 Jahre Jedermänner, Feier 
in der Mehrzweckhalle Hohensachsen
9.11.1991        15 Jahre Jedermänner, Festli-
cher Abend im Gasthaus Müllheimer Tal
1.12.2001        25 Jahre Jedermänner, Gala-
Abend im Rolf- Engelbrecht-Haus
• Neue Sporthalle:    1988 konnte dann in 
der neu gebauten Sporthalle zur gewohnten 
Zeit und am gleichen Wochentag der Übungs-

betrieb aufgenommen werden. Stundenausfäl-
le kamen jetzt nicht mehr vor und somit konnten 
noch mehr Aktive gewonnen werden.
• Volleyball-Laienturniere: Die Volleyballer 
waren immer die besten Gastgeber. Platzie-
rungen unserer Mannschaften :1990- 2.Platz, 
1991- 1.Platz, 1992- 1.Platz, 1995- 2.Platz, 
1996- 4.Platz, 1997- 2.Platz. Man hat hier 
gesehen, dass die Jedermänner auch in ande-
ren Sportarten (außer Fußball) gut mithalten 
können/ konnten.
• 100 Jahre SGH: Wahre Beifallsstürme für 
die Jedermänner am „Bunten Abend“.
Es wurde ein „Cancan“ aufgeführt. Nach 
dreimonatiger Vorbereitung und Einstudierung 
des Tanzes durch die Ballettmeisteri Iris Ohr-
band wagten sich die Jedermänner auf das glatte 
Parkett des Festzeltes. Wie junge Götter schweb-
ten die Aufführenden über die Tanzfläche.
• Fußball Laienturniere: Fußball, die größte 
Leidenschaft der Jedermänner. Es konnten bei 
diesen Turnieren auf dem Sportplatz der SGH 
immer jeweils vordere Ränge belegt werden. 
Natürlich war der Kräfteverschleiß bei 2 bis 3 
Spielen  am Tag enorm, aber hängen lassen, 
oder sogar die Mannschaft im Stich lassen, 
das gab es nicht bei den Jedermännern.
• Weihnachtsfeiern: Der absolute Hö-
hepunkt eines Sportjahres waren die 
Weihnachtsfeiern im Sportlerheim. Bestens 
vorbereitet von unseren Frauen und unerreicht 
die „Schweineschulter“- Zubereitung von 
Starkoch Lothar Götzmann. Schon etwas 
besonderes die anschließenden Dankesreden 
und Geschenke für unsere „Macher“.
• Trainer: Dass der Leistungsstand, oder 
besser gesagt, die Kondition, die Beweglich-
keit und die Muskelkraft der Gruppe (immer 
in Verbindung mit dem Alter zu sehen) enorm 



Wir, die Jedermänner , wünschen sich, dass 
in der nächsten Zeit sehr viele ehemalige 
Sportler und Neueinsteiger den Mut haben 
und den Weg in die SGH-Sporthalle finden 
werden. Sie werden bei Gymnastik, Spiel und 
Spaß sehr schnell merken, dass Ausdauer, Be-
weglichkeit und das Wohlbefinden sich stark 
verbessert und sie damit den Alltag besser be-
werkstelligen können. 

Weiterhin wünschen wir allen Freunden und 
Unterstützern der Jedermänner Glück, Ge-
sundheit und ein gutes neues Jahr 2017. Dem 
Gesamtverein Erfolg in den großen anstehen-
den Projekten und dass sich immer problemlos 
Frauen und Männer finden, die den Verein in 
eine gesicherte
Zukunft führen.

Hans Oehler

     
       

bzw. beachtlich ist, haben sie fast ausschließ-
lich ihrem Trainer Hans Oehler zu verdanken. 
Er vertrat immer die Meinung, den Freizeit-
sport nicht als Hochleistungssport, sondern als 
Chance zu sehen, um dadurch einfach länger 
„fit“ zu bleiben. Es sollten immer die drei “S“: 
Sport, Spiel und Spaß im Vordergrund stehen. 

• Training: Freitags 18 bis 20 Uhr in der SG 
Sporthalle, Langewiesenweg

Zum Abschluss noch ein paar Gedanken 
zweier begeisterter Jedermänner:

Otto Schwöbel  (Ehrenvorsitzender der SGH)
Motto: „Leisten wollen, ohne leisten zu müs-
sen.“ Man müsse aber auch davon wegkom-
men, erst aktiv zu werden, wenn Probleme auf-
treten. Diesen Aspekt hätten die Jedermänner 
mit Gymnastik, Spaß und Fußball auf einen 
Nenner gebracht. Zudem hätten Einsatzwille 
und Idealismus von Anfang an diese Gruppe 
geprägt.

Prof. Dr. Dr. med. Hans Dresel
Sport ist natürlich für uns Jedermänner alle ein 
wichtiges Motiv. Unserem Trainer gelingt es 
immer wieder, die Umwandlung des Rohen ins 
Verfeinerte, die Verwandlung eines gesunden 
Geistes in einen trainierten Körper. Aber geht’s 
mit dem Fußball Richtung Tor, so sieht man im-
mer wieder die unvermuteten Energiereserven 
in uns. O liebe Frau, wie hast du es gut getrof-
fen! Du brauchst dich nicht um deinen Man zu 
sorgen, wenn er am Freitagabend in die freie 
Wildbahn verschwindet. No drugs, no crime, 
no sex!
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Hallo, Ihr Wanderfreunde!
Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Ein Rückblick:
5. Wanderung:
Im Juni machten wir einen Ausflug nach Bretten, der 
Melanchthonstadt. Am Bahnhof angekommen, fuh-
ren wir zunächst mit dem Linienbus in die Innenstadt. 
Hier war für die Wanderer der Einstieg zu einer 
größeren Rundwanderung außerhalb der Stadt im 
lieblichen Kraichgau. Die Spaziergänger aber ent-
deckten den wunderschönen Marktplatz mit den vie-
len Fachwerkhäusern. Die Straßenkaffees luden zur 
ersten Pause ein. Anschließend wurde ein Rundgang 
durch die historische Altstadt gemacht. Wer wollte, 
konnte das „Melanchthonhaus“ besichtigen. Ge-
meinsame Einkehr war im „Schweizer Hof“. Dort ist 
auch das „Schutzengelmuseum untergebracht, das 
aber leider an Wochentagen geschlossen ist.
6. Wanderung:
Ziel im August war der „Wildtierpark“ in Rheingön-
heim; eher noch eine riesige Parkanlage mit viel 
Wald, aber auch mit viel offenen Bereichen: ein El-
dorado für Tierfreunde und Kinder – Auerochs und 
Wildschwein, Damwild und Streichelzoo und noch 
viel mehr, z.B. auch Tiere zum Anfassen. Die einen 

WANDERN

haben einen kleinen, die anderen einen größeren 
Rundgang gemacht. Den Abschluss bildete eine fröh-
liche Einkehr auf der Terrasse der Gaststätte „Wild-
parkstübchen“. 
7. Wanderung:
Leider mussten wir wegen der zu langen Anfahrts-
zeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln auf die geplante 
Schwarzwaldwanderung verzichten. Stattdessen fuh-
ren wir an einem besonders schönen Sommertag im 
September mit dem Linienbus in Richtung Grasellen-
bach. Die Wanderer stiegen in Wahlen-Siegfriedring 
aus. Das war für sie der Einstieg für eine gemütliche 
Wanderung durch den Wald bis Grasellenbach. 
Unterwegs war stellenweise eine wunderschöne 
Aussicht in die Täler des Odenwaldes. Die Spa-
ziergänger waren bis Grasellenbach gefahren und 
begannen den Nachmittag mit einer Tasse Kaffee 
auf der Sonnenterrasse vom „Hotel Grasellenbach“. 
Dann bummelten sie gemütlich durch das roman-
tische Tal vom Gassbach. Gemeinsame Rast war 
dann wieder auf der Hotelterrasse.

Eva-Maria Häfner 
Ansprechpartner:  Vorsitzender Klaus Häfner
Tel. 06201 / 55 735

Birgit Büchner’s

Blumen & mehr
Küfergasse 1
69469 Weinheim-Hohensachsen
Tel./Fax: 0 62 01 / 39 23 09

e-mail:
BBBlumenundmehr@web.de

Wir bieten an:

Hochzeitsfloristik
Trauerfloristik
Tischschmuck

für jeden Anlass
Beet-  & Balkonpflanzen
Geschenkartikel
Wohnaccessoires
Grabanlage & -pflege

und vieles mehr!



Ferien geschuldet sein. Die SchwimmerInnen, 
die teilnahmen, zeigten mit großer Begeiste-
rung ihr Können und kämpften um gute Zeiten. 
Am Ende standen folgende Vereinsmeister fest: 
bei den Jahrgängen 2005 u. älter siegte Sarah 
Bernd vor Sandra Weil. Bei den Herren ent-
schied Paul Köhler die Wertung ganz deutlich 
für sich, gefolgt von Paavo Streibich und Mar-
vin Zinn. Hauchdünn waren die Abstände bei 
den Mädchen der Jahrgänge 2005 u. jünger. 
Glückliche Siegerin wurde Svenja Huke, Zwei-
te war Jule Hildenbeutel und auf Rang drei 
landete Renee Sophie Kratz. Der schnellste 
bei den Jungen war Leo Schaller, Luca Apel er-
schwamm sich den zweiten Platz.                                                                                                       

Monika Bohlien-Böhler

In diesem Heft gibt es nur einen kurzen Be-
richt der Schwimmabteilung. Da ja seit Juni die 
Mehrzweckhalle und das Viktor-Dulger-Bad ge-
schlossen sind, gibt es nur von den Vereinsmeis-
terschaften etwas zu berichten. Wir warten un-
geduldig auf die Fertigstellung der Fensterfront 
und hoffen, im November wieder ins Wasser 
zu dürfen. Das wäre der schönste Jahresaus-
klang für die Schwimmer. Selbigen wünschen 
wir unseren Aktiven und den Freunden des 
Schwimmsports.

Vereinsmeisterschaften
Deutlich früher im Jahr als üblich, in Erwartung 
der Fenstersanierung des Viktor-Dulger Bades, 
fanden die Vereinsmeisterschaften in Hohen-
sachsen statt. Leider ließ auch die Beteiligung 
etwas zu wünschen übrig, aber das mag den 
vielen Wochenendterminen im Vorfeld der  

SCHWIMMEN

Liebe Turner und Freunde der Abteilung.

Das Jahr neigt sich dem Ende zu,
doch geben wir deshalb keine Ruh,

bei uns geht es weiter
wie gewohnt, es wir dabei auch nicht ge-

schont.
Bis Ende März sind wir in der Halle, 
am Langewiesenweg in jedem Falle.

Montags sind wir da vor Ort,
um mit euch zu turnen,
wir gehen nicht fort.

Trotz Einschränkungen macht es großen Spaß,
deshalb geben wir richtig Gas.

Sollte es einen Weihnachtsmarkt geben,
sind wir dabei auch vertreten,

Kinderpunsch und Waffeln machen wir,
denn Weihnachten steht schon vor der Tür.

Bei unserer Indiaca-Gruppe,
sieht es immer noch nicht rosig aus,

es ist schon ein richtiger Graus.
So viele Kranke gibt es dort,
deshalb bleiben wir nicht fort.

Gehen immer wieder hin.
Der Zusammenhalt ist super, 

wir verstehen uns gut,
es wird viel gelacht,

das macht uns auch Mut.
Deshalb laden wir die Erwachsenen ein,

freitags um acht einmal dabei zu sein.
Indiaca ist für alle was,

ob jung, ob alt, es macht einfach Spaß.
Wir wünschen euch ein Frohes Fest
Das uns alle glücklich werden lässt.

Eurer Turner-Team

TURNEN



Heute sagen wir an, den lieben Advent,
am grünen Kranz die erste Kerze brennt.
Und wenn leuchten alle vier,
dann steht Weihnacht vor der Tür.
Adventszeit hat uns vorbereitet,
denn jedes Jahr zur selben Zeit
beginnt für uns die Weihnachtszeit.
Doch alles hat seinen Anfang auch unsere Welt,
alles ist von Gott bestellt.

Er schuf Himmel, Erde und das Meer,
den Wald und auch das Feld,
die Tiere, Vögel, Fische, die Menschen,
so kam das Leben in die Welt.
Die Sonne uns am Tag bescheinet,
Mond und Sterne in der Nacht,
alles liegt in seinen Händen,
alles liegt in seiner Macht.

Lob, Preis und Ehr sei dir gesungen,
dem Gott, der große Wunder tut.
Tier und Mensch hast du geschaffen,
in dir die ganze Schöpfung ruht.

Wald und Flur sind kahlgefegt,
die Natur hat sich zum Winterschlaf gelegt.
Die winterliche Dunkelheit wird verdrängt
mit gewaltiger Macht
leise spürt man schon die Heilige Nacht.
Die Botschaft Gottes ist angekommen,
das Wunder ist auch nicht mehr weit.
Der Herr gibt stets das Rechte
genau zur richtigen Zeit.
Drum ist auch unser Herz
voll Freud und Dankbarkeit.
Denn Danken kommt von Denken
und schafft Zufriedenheit.

Im grünen Kranz die erste Kerze brennt,
sie leuchtet für den Frieden in der Welt.

Die zweite leuchtet für den Glauben,
der uns Zusammenhält.
Die dritte leuchtet für Arme und Kranke,
die vierte für gute Gedanken.
Nur du, O Gott alleine bist unser Herz und Licht,
du kennst unsere Gedanken bist unsere Zuversicht.
Hast uns dein Licht gegeben, auch in dunkler Nacht,
hilfst uns aus allen Nöten, die der Alltag schafft.

Unsere Gedanken bahnen sich zurück zur Kindheit 
wieder,wo wir gesungen haben die schönsten Weihnachtslie-
der. Und es wurde uns auch erzählt die Weihnachtsgeschich-
te von dem himmlischen Geschehen
einst in Bethlehem. Dort ist in einer Nacht das Wunder ge-
schehen, Maria hat ein Kind geboren, Gottes Sohn, in einem 
Stall in Bethlehem.
Sie legt es in eine Krippe auf Stroh und Heu, Josef stand 
betend dabei. Maria schaute auf das Kindlein, wohlbedacht,
mit seinem Kommen hat es allen auf Erden
die Weihnacht gebracht.

Stille Nacht, heilige Nacht, Sand und Meer ruht umher, 
freundlich leuchtet Bethlehems Stern,
allen Menschen nah und fern, Christ der Retter ist da.

Der Stall war erhellt vom klaren Sternenschein,
die Engel sangen das Gloria zart und fein.
Von draußen hörte man der Glocken Schall,
Friede und Freude ist‘s überall.

Die Hirten auf dem Felde haben die Botschaft von den 
Engeln erfahren. Sie machten sich auf und liefen geschwind, 
hin zu dem Stall, zu sehen das heilige Kind.
Sie knieten vor der Krippe mit der Engelsschar
und wieder hörte man das Gloria. Es wurde ganz ruhig in 
dem Stall, immer leiser wurde der Glocken Schall.

Die Hirten leise beten, loben Gott mit Herz und Sinn,
fröhlich wollen sie Lieder singen, weil auch sie Gottes Eigen 
sind.

Advent und Weihnacht
Schon wieder ist ein Jahr vergangen, die Zeit eilet, bleibt nicht stehen. 

Wir danken der SGH für die Einladung und freuen uns aufs Wiedersehen.

Und draußen wurde es langsam hell,
es bricht ein neuer Morgen an,
die Hirten kehrten Heim aufs Feld und erzählten,
was in der Nacht geschehen war,
vom Kind in der Krippe
und dem heiligen Elternpaar.
Nun ist bei uns der Heilige Abend da,
mit einem Gottesdienst fängt er an,
wir singen und beten
von den Kindern wurde ein Krippenspiel
mit Liebe und Freude gezeigt,
ganz andächtig war die heilige Abendzeit.
Zur Bescherung gehen wir heim in unseren Raum,
dort leuchtet der schön geschmückte Weihnachts-
baum.
Es ist der Christbaum und er ist der schönste Baum,
den wir auf Erden kennen,
im Garten klein im engsten Raum,
wie lieblich blüht der Wunderbaum,
wenn seine Lichter brennen.
Wir setzen uns an den Gabentisch,
viele gute Gaben sind aufgetischt,
und unter unserem Weihnachtsbaum
liegen Geschenke, erwarten können wir es kaum.

Da sind ja so viele schöne Sachen,
wir können spielen und auch lachen.
Bei Groß und Klein
strahlt Freude herein.
Dankbarkeit, Gemütlichkeit,
vor allem Zufriedenheit spürt man hier im Raum
und fröhlich sitzen wir bei unserem strahlenden 
Lichterbaum.

Wir denken an das himmlische Geschehen
einst in Bethlehem
wäre das nicht gewesen, das wissen wir jetzt,
gäbe es auf Erden kein Weihnachtsfest.
Die Menschen wollen wir nicht vergessen,
die leiden große Not und keinen Gabentisch haben,

sei du bei ihnen, wir wollen helfen, großer Gott.

All die Jahre hast du uns getragen und erhalten.
Täglich dürfen wir erfahren deine Gnade und dein 
Walten.
Zufriedenheit bringt Freudigkeit in unser Leben,
wir gehen getrost an deiner Hand
und führest uns auf unseren Wegen.

Lasst uns die Feier noch genießen,
so lang wir hier beisammen sind.
Advent und Weihnacht kehrt immer wieder,
so auch das nächste Jahr bestimmt.
Doch Gott allein bestimmt die Zeit,
und so wird es geschehen,
doch wir verlieren nicht den Mut
und freuen uns auf ein Wiedersehen.
Ein schöner Anfang im Advent
ist dieser Nachmittag,
mit allem sind wir gut versorgt,
für uns ist es ein schöner Tag.
Darum euch allen von der SGH
gilt unser herzlicher Dank,
für Arbeit, Bewirtung, Umsorgung, Freundlichkeit,
für Kaffee und Kuchen, für Speis und Trank.

Von guten Mächten still und treu umgeben,
behütet und getröstet wunderbar,
so will Gott alle Tage mit uns leben,
und mit uns gehen in das neue Jahr.

Verfasst und vorgetragen von Eleonore Krcal 
anlässlich der Adventsfeier der SGH-Ehrenmit-
glieder am 29.11.2015 im Sängerheim des MGV 
Hohensachsen
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Dezember

01.12.43 Heide Greuner Sepp-Herberger Str. 11  73 Jahre
03.12.46 Hilde Wallat Büttemerweg 10  70 Jahre
  69493 Hirschberg
04.12.30 Sigrid Schmidt  Uhlandstr. 19  86 Jahre
05.12.46 Carla Schmitt-Schubert Langewiesenweg 19  70 Jahre
06.12.35 Käthe Engert Langewiesenweg 21   81 Jahre
06.12.48 Klaus Sauer Am Feldrain 28  68 Jahre
07.12.46 Christel Hornberg Klosterhofstr. 6  70 Jahr
07.12.38 Renate Kolb  Sachsenstr. 78  78 Jahre
09.12.54 Josef Schneider Holzweg 4  62 Jahre
10.12.48 Hans-Peter Heider Westendstr. 3  68 Jahre
  68542 Heddesheim
11.12.38 Anni Glock  Fontanestr. 22  78 Jahre
13.12.40  Horst Jägerfeld  Rebenweg 3  76 Jahre
  69493 Hirschberg
15.12.54 Dietmar Oberländer Staudenbergweg 11  62 Jahre
  69493 Hirschberg
17.12.38 Barbara Karsch  Am Pfad 13  78 Jahre
18.12.55 Bärbel Rödiger Sandbuckelgasse 7  61 Jahre
  69488 Birkenau
22.12.46 Klaus Häfner Wintergasse 75  70 Jahre
23.12.48 Hans Laubach Dossenheimer Landstr. 7 68 Jahre  
  69121 Heidelberg
25.12.47 Waltraud Zillich Hohensachsener Str. 19  69 Jahre
29.12.44 Heide Drabant Ladenburger Str. 11  72 Jahre
29.12.47 Klaus Walz Stahlstr. 2  69 Jahre
  68519 Viernheim
31.12.38 Lothar Kolb Hinterer Rindweg 63  78 Jahre
  68526 Ladenburg

Januar

01.01.35 Elisabeth Mayer  Talstr. 46  82 Jahre
02.01.42 Gerd Schmitt  Langewiesenweg 19  75 Jahre
04.01.46 Kurt Schmitt Brunnengasse 13  71 Jahre
  69493 Hirschberg
05.01.44 Gertraud Köhler Lessigstr. 11  73 Jahre
09.01.39 Gerda Fath  Ulmenstr. 3  78 Jahre
  69493 Hirschberg

SGH INFORMIERT UND GRATULIERT

12.01.29 Otto von Büren  Lessingstr. 19 88 Jahre
12.01.57 Jürgen Dorgartz Richard Wagner Str. 29 60 Jahre
  67269 Grünstadt
15.01.42 Liane Laudenklos  Im Wiesental 40 75 Jahre
17.01.40 Elfriede Neubauer  Im Wiesental 9 77 Jahre
18.01.47 Maria Flächsenhaar Fontanestr. 7 70 Jahre
20.01.47 Erna Meller Bergwaldstr. 2 70 Jahre
21.01.39 Adelheid Bieberstein  Am Feldrain 23 78 Jahre
22.01.32 Josef Federmann  Brucknerstr. 9 85 Jahre
28.01.51 Ilse Rheinschmidt Taläcker 5 66 Jahre
29.01.35 Lothar Schaller  Brombeerweg 11 82 Jahre
31.01.28  Lilli Beetz  Im Langgewann 40 89Jahre

Februar

02.02.31 Helmuth Bauer  Lessingstr. 32 86 Jahre
02.02.45 Volker Judith Am Talberg 20 72 Jahre
03.02.54 Dr. Gerhard  Reiss Netztal 36 63 Jahre
05.02.35 Mathilde Gaber  Steingasse 27 82 Jahre
06.02.52 Reiner Feest Schriesheimer Str. 13 65 Jahre
  68542 Heddesheim
06.02.31 Agathe Hahn  Steingasse 23 86 Jahre
06.02.35 Klaus Sekol  Buchenweg 7 82 Jahre
  69493 Hirschberg
07.02.33 Walter Weygold  Jahnstr. 1 84 Jahre
09.02.55 Erhard Bauer Wallstr. 15/1 62 Jahre
11.02.44 Gerhard Zillich Hohensachsener Str. 19 73 Jahre
13.02.55 Gretel Förster Kaiserstr. 22 62 Jahre
13.02.42 Horst Raule  Kaiserstr.  31 75 Jahre
16.02.35 Hilde Kippenhan  Hohensachsener Str. 2 82 Jahre
16.02.47 Marianne Sebastian Sommergasse 43 70 Jahre
16.02.55 Peter Dohmen Sachsenstr. 35 62 Jahre
17.02.54 Isolde Fügner-Konak Blütenweg 5 63 Jahre
19.02.43 Brigitte Haag Sommergasse 111 74 Jahre
19.02.39 Doris Schmitt  Buchenweg 7 78 Jahre



20.02.40 Günter Meyer  Sachsenstr. 66 77 Jahre
22.02.34 Theresia Moog  Holzweg 62 83 Jahre
22.02.46 Monika Schmitt Sachsenstr. 38 71 Jahre

März

05.03.34 Horst Koch  Fichtenstr. 14 83 Jahre
  69493 Hirschberg
07.03.29 Richard Schnabel Brucknerstr. 7 88 Jahre
09.03.21 Karl Lebkuchen  Schlossgasse 20 96 Jahre
09.03.36 Adolf Schwöbel  Ziegeleiweg 6 81 Jahre
  69488 Birkenau
11.03.52 Bernd Förster Kaiserstr. 22 65 Jahre
12.03.39 Winfried Bleckmann  Lessingstr. 16 c 78 Jahre
  69493 Hirschberg
14.03.36 Horst Langohr Liegnitzer Str.5 81 Jahre
14.03.54 Ewald Kitzmann Sachsenstr. 37 63 Jahre
16.03.50 Wolfgang Weiss Wintergasse 90a 67 Jahre
17.03.45 Uta Opitz Netztal 46 72 Jahre
18.03.37 Helga Schork  Hohensachsener Str. 10 80 Jahre
20.03.45 Gerhard Drefs Holzweg 14 72 Jahre
21.03.51 Heidemarie Ramdohr Kaiserstr. 2/1 66 Jahre
23.03.53 Christel Pohl Talstr. 47 64 Jahre 
24.03.38 Elke Landau  Bergwaldstr. 7 79 Jahre
25.03.35 Dietrich Bertsche  Talstr. 42  82 Jahre
25.03.35 Ingeborg Spieth Uhlandstr. 24 82 Jahre
25.03.42 Dr. Jutta Storch Netztal 32 75 Jahre
27.03.47 Susanne Fröhner Fontanestr. 13 70 Jahre
27.03.33 Dr. Harald Ramdohr  Kaiserstr. 41 84 Jahre
29.03.42 Winfried Landau Bergwaldstr. 7 75 Jahre
30.03.41 Lothar Götzmann  Mozartstr. 46 76 Jahre
  69198 Schriesheim
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- laktosefrei

C la u d ia S e ib e r l in g
Nudelvertrieb und Lieferservice . . .

H oh e n sa ch se n e r S t r a ß e 1 1 · 6 9 4 6 9 We in h e im -Rit s ch w e ie r
Te l.: 0 6 2 0 1 / 5 9 2 0 9 3 · Fa x: 0 6 2 0 1 / 5 9 2 0 9 4

e -m a il : n u d e lp a r a d ie s @g m x.d e

großes Teigwaren -Sort iment
u.a .Dinkel- & glutenfreie Nudel

Nudelpuppen - Nudel t iere
Nudels t räuße versch. Größen

Suppen und Soßen
Honig und Senf

Fruchtgummis
Geschenk-Ideen mit Nudeln. . .

Rufen Sie einfach an !!!

A
Q
U
A
F
U
N

A
Q
U
A
F
U
N

Verein zur Förderung des Hallenbades Hohensachsen (e.V.)

Ja, ich will Fördermitglied werden ab ......................................

Name: .......................................................................................

Vorname: .......................................................................................

Geb.-Datum: .......................................................................................

Straße: .......................................................................................

PLZ/Ort: .......................................................................................

Telefon: .......................................................................................

Zugehörigkeit: � Schule

� SG Hohensachsen

� Tauchclub Hohensachsen

� ..................................................................................

Beitrag: Euro 2,50 pro Monat

Ermächtigung für Bankeinzug

� halbjährlich � jährlich

Konto-Nr.: .......................................................................................

Bankleitzahl: .......................................................................................

Bankname: .......................................................................................

Datum: ................ Unterschrift:.......................................................................

Wichtig

wie nie zuvor

für das

Hallenbad

Hohensachsen.



Verstehen
ist einfach.

spkrnn.de

Wenn man einen Finanz-
partner hat, der die Region 
und ihre Menschen kennt.

Sprechen Sie mit uns.


